




• 2015 änderte das SEM die Zuweisungsstrategie für unbegleitete
minderjährige Asylsuchende (Zuweisung in Kantone erfolgt bevölkerungs-
proportional).

• Erste grössere Welle von MNA zeigte sich in den Jahren 2015-2016
(zwischen 30 und 50 Zuweisungen im Kanton SZ).

• Schaffung der Grundlagen für die Unterbringung und Betreuung von
MNA in Asylstrukturen.

•

•



Neukonzipierung der Betreuung und Begleitung von MNA im Kanton Schwyz:

«Die Betreuung und Begleitung soll sich am Ziel einer nachhaltigen beruflichen 
Integration orientieren, die durch die soziale Integration in Vereinen unterstützt 
wird.» 



Unterbringungsformen



« »







Biberhof (40 Plätze): 
Ankommenszentrum

Ibach (24 Plätze): 
betreutes Wohnen



Haus Altendorf (19 Plätze)

Haus Küssnacht (9 Plätze)

Haus Goldau (10: Plätze)

Haus Lachen (14 Plätze)
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•  Ziele: Stabilisierung der MNA und Kompetenzerfassung für passenden
Anschluss in die zweite Phase
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Sozialpädagogische Bezugspersonenarbeit



Gesetzliche Vertretung und Vertrauensperson



•

•

•

•

Gestaltung von Übergängen – Grundsätze I



•

•

•

Gestaltung von Übergängen – Grundsätze II



•

•
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Berufliche und Soziale Integration





Soziale Integration: 70 Jugendliche (MNA und ex-MNA) in 16 Vereinen
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Fazit


